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D A S  W E R T V O L L E  N E T Z W E R K 

Karin Habegger, Stiftungsratspräsidentin 
und Stephan Weber, Geschäftsführer 

Wir dürfen zurückblickend mit Freu-
de feststellen, dass sich im vergan-
genen Jahr zahlreiche Partner aus 
Wirtschaft und Industrie mit grossem 
Interesse mit der Ausrichtung und den 
Angeboten der WBM auseinanderge-
setzt haben. Es haben viele wertvolle 
Begegnungen stattgefunden, welche 
unsere Beziehungen zu einem starken 
und beständigen Netz anwachsen las-
sen. Für die WBM waren diese Begeg-
nungen gleichzeitig ausgezeichnete 
Gelegenheiten, die ganze Produktion 
als innovative und ernst zu nehmende 
Partnerin der Wirtschaft und der In-
dustrie zu präsentieren. 

Drei Anlässe stimmen uns besonders 
zuversichtlich:

> Es war uns eine besondere Ehre, 
dass der UBS-Wirtschaftsanlass in 
der WBM durchgeführt wurde. Rund 
80 KMU-Kund*innen haben den Anlass 
in den Räumen der WBM besucht. Die 
mit den Besucher*innen durchgeführ-
ten Rundgänge durch die Bereiche der 
Produktion haben beim anschliessen-
den Apéro zu einem lebendigen Aus-
tausch zwischen den UBS-Kund*innen 
und dem Leitungsteam der WBM ge-
führt. 

> Der Besuch der AEK onyx AG 
hat uns sehr geehrt. Als Höhepunkt 
des Kaderanlasses konnten die Be-

sucher*innen die Produktionsräume 
der WBM besichtigen und sich von der 
Ernsthaftigkeit unserer Arbeit über-
zeugen lassen. Die Gespräche beim 
Apéro zwischen dem Kader der AEK 
onyx AG und dem Kader der Stiftung 
WBM liessen viel Anerkennung und 
Wertschätzung für unsere Institution 
durchblicken. 

> Am Tag der offenen Türen 
am 11. November durften wir über 
1000 Be sucher*innen in unseren 
Räum lichkeiten begrüssen. Für un-
sere Mitarbeiter*innen und die Be-
wohner*innen war dieser Tag ein 
besonderes Ereignis. Die grosse Re-
sonanz dieses Anlasses auch weit über 
die Region hinaus und das Interesse 
an der WBM sind für die ganze Beleg-
schaft immer wieder überwältigend. 
Es gab uns die schöne Gelegenheit, 
mit der Bevölkerung, den Angehöri-
gen und den Bezugspersonen der rund 
175 Mitarbeiter*innen als Gastgeberin 
persönlich in Kontakt zu treten.
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Alle Anlässe in unserem Haus wurden 
auch im vergangenen Jahr entschei-
dend mitgestaltet durch die WBM-
Hotellerie. Zusammen mit den Auszu-
bildenden und den Mitarbeiter*innen 
wurde mehrfach ein äusserst 
schmack haftes und optisch überzeu-
gendes kulinarisches Angebot hinge-
zaubert, welches den Besucher*innen 
zweifellos in bester Erinnerung blei-
ben wird. 

Das Kuriosum, unser Werk- und Ver-
kaufslokal, hat sich im vergangenen 
Jahr zum zentralen Ort der Begegnun-
gen etablieren können. Der Verkaufs-
laden wurde zu einem Ort des Herein-
tretens, für die Mitarbeiter*innen und 
das Personal des Werkateliers sind 
die zahlreichen Besuche und die wert-
vollen Gespräche mit den Kund*innen 
zu einem unersetzlichen Teil ihrer Ar-
beit geworden. Grosse Begeisterung 
lösten die Mitarbeiter des Werkhofs 

von Madiswil aus, welche jeweils am 
Freitag ihren Znünihalt bei uns im Bis-
tro machten. 

Für alle diese Begegnungen mit Un-
ternehmen, Verwaltungen, Instituti-
onen und Privatpersonen bedanken 
wir uns sehr herzlich. Ein gebühren-
der Dank gehört auch unseren Mit-
arbeiter*innen und dem Personal für 
die grossartige Arbeit, die sie im ver-
gangenen Jahr geleistet haben. 
Alle diese Akteure zusammen bilden 
ein wertvolles Netzwerk, welches wir 
im Laufe der letzten Jahre gepflegt 
und erweitert haben. Dieses Netz 
macht die WBM stark und gibt die nö-
tige Tragfähigkeit, um auch in Zukunft 
angepasste Arbeitsplätze und indivi-
duell betreutes Wohnen für Menschen 
mit Beeinträchtigungen in der von uns 
angestrebten Qualität anbieten zu 
können. 
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27 575 Arbeitsstunden 
wurden im 2017 von 16 Personen 

in der Hotellerie geleistet
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Lorena Gangi, Lernende Haus-
wirtschaftspraktikerin EBA

« Ich wünsche mir, dass ich 
meine Abschlussprüfung 
gut bestehe und ich danach 
noch die Ausbildung zur 
Fachfrau Hauswirtscha�  
EFZ abschliessen kann. Da-
nach möchte ich noch viel 
von der Welt sehen – über-
allhin, weit weg, einfach 
reisen und geniessen. »
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Gabriel Morgenthaler, 
Mitarbeiter Hotellerie

« Ich spiele Uni-
hockey und möchte 
ein richtiger Star 
werden. Sonst 
bin ich wunschlos 
glücklich. »
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174 653 Arbeitsstunden wurden 
im 2017 von 117 Personen 

in der Produktion geleistet
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« Ich habe mir ein CNC-
Simulationsprogramm auf 
den PC geladen, damit ich 
in Zukun�  die Maschinen 
noch besser bedienen kann. 
Manchmal muss man halt 
selber etwas unternehmen 
und sich weiterbilden. »
Daniel Flück, Mitarbeiter Pro-
duktion, Bereich mechanische 
Fertigung 
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« Ich wünsche mir, dass ich weiterhin 
abwechslungsweise in der Hotellerie, 
in der Montage und Verpacken und in 
der mechanischen Fertigung arbeiten 
kann. »

Marianne Ott, Mitarbeiterin 
Produktion und Hotellerie 
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« Ich komme sehr gerne in 
die WBM, darum möchte ich 
auch in Zukun�  hier in der 
Abfüllerei arbeiten. »
Christine Zürcher, Mitarbeiterin 
Produktion, Bereich Abfüllerei 
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« Ich hatte an den 
Procap-Bewegungs-
tagen in Tenero am 
11. Juni 2017 einen 
Sport unfall. Das war 
anschliessend eine 
mühsame Zeit. Da-
rum wünsche ich mir 
für die Zukun�  keine 
Unfälle mehr, zudem 
möchte ich weiterhin 
gut arbeiten. »
Bruno Schrag, 
Mitarbeiter Produktion, Be-
reich Montage und Verpacken 
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22 938 Arbeitsstunden wurden im 2017 
von 16 Personen im Werkatelier 

und im Kuriosum geleistet
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« Ich möchte in 
der WBM ganz viel 
üben, damit ich 
stärker werde und 
später wieder im 
1. Arbeitsmarkt 
arbeiten kann. »
Nurhak Demir, Mitarbeiterin 
Werkatelier und Kuriosum 
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« Die Arbeit in 
der WBM gefällt 
mir sehr gut. 
Darum wünsche 
ich mir, dass ich 
auch weiterhin da 
arbeiten kann. »
Daniel Santos Rodrigues, 
Mitarbeiter Werkatelier 
und Produktion  
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28 875 Arbeitsstunden wurden 
im 2017 von 23 Personen im 

Wohn- und Freizeitbereich geleistet
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Roland Bosshardt, 
Bewohner Wohnheim Brunnmatt 
und Mitarbeiter Produktion

« Ich wünsche mir für 
die Zukun� , dass ich 
Millionär werde. »
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« Da ich in letzter Zeit 
immer wieder krank war, 
wünsche ich mir eine bes-
sere Gesundheit. So hätte 
ich auch mehr Energie und 
könnte in meiner Freizeit 
mehr unternehmen. »
Irene Kaderli, Bewohnerin 
Wohnheim Brunnmatt und 
Mitarbeiterin Produktion
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Die Vorfreude auf den Betriebsaus-
flug am 31. August 2017 war bei allen 
seit Wochen sehr gross. Trotz strö-
mendem Regen war die Stimmung 
bereits am Morgen vor der Abreise 
gut. Mit zwei grossen Doppelstock-
cars und einem Fahrzeug für die Roll-
stuhlfahrer*innen sind wir über Zürich 
nach Winterthur ins Swiss Science 
Center Technorama gefahren. Nach 
einer kurzen Kaffeepause in der Cafe-
teria sind wir gruppenweise losgezo-

gen und haben uns entführen lassen 
in die Wahrnehmung einer erstaun-
lichen und faszinierenden Welt. Alle 
waren wir den ganzen Tag beschäftigt 
mit Beobachten, Ausprobieren und vor 
allem mit Staunen. Die Begeisterung 
war riesengross und der Tag wird bei 
allen in unvergesslicher Erinnerung 
bleiben. 

B E T R I E B S A U S F L U G  I N S  T E C H N O R A M A  W I N T E R T H U R
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Am 17. August 2017 hat die 1. Mann-
schaft des SC Langenthal die Stiftung 
WBM besucht. Es war für alle ein sehr 
spezieller Tag: Für die Eishockeyspie-
ler des SC Langenthal, die erstmals 
die Stiftung WBM besuchten und sich 
auf einem Rundgang von den vielsei-
tigen Dienstleistungen und Angeboten 
der WBM überzeugen konnten. Für 
die WBM-Mit arbeiter*innen waren die 
Begegnungen mit ihren Idolen eben-
falls ein ganz besonderes Erlebnis. 

Beim anschliessenden gemeinsamen 
Zvieri wurden Handschläge ausge-
tauscht, Fotos geschossen und Auto-
gramme verteilt. Es war ein sehr 
spannender, aber lockerer und fröhli-
cher Besuch. Als Abschluss des Tages 
haben die SCL-Spieler gegen die Mit-
arbeiter*innen ein Penalty- und Tor-
wandschiessen veranstaltet, bei dem 
die Begeisterung bei allen Beteiligten 
noch grösser wurde.  

B E S U C H  D E S  S C  L A N G E N T H A L 
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D I E N S T J U B I L Ä E N

Personal und Mitarbeitende

40 Dienstjahre 
Hans Büschlen 

35 Dienstjahre 
Beat Flückiger 

30 Dienstjahre 
Eduard Beutler 

25 Dienstjahre 
Hans Anderegg

20 Dienstjahre
Manuela Herrmann 
Nicole Hess 
Sonja Landis
Walter Schwarz

15 Dienstjahre
Saime Bektasi 
Matthias Jan Glauser 
Nadja Hängärtner 
Ariton Idrizi 
Beatrice Lüthi 

10 Dienstjahre
Susanne Rentsch 

Wir bedanken uns bei allen Jubilaren 
ganz herzlich für die langjährige Zu-
sammenarbeit und das riesengrosse 
Engagement. 
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Auch in diesem Berichtsjahr durften 
wir von Firmen, Vereinen, Institutio-
nen, Angehörigen und Freunden viele 
grosszügige Spenden und Natural-
leistungen entgegennehmen. Aus dem 
Spendenfonds konnten wir den Be-
triebsausflug ins Swiss Science Center 
Technorama in Winterthur, Oster- und 
Weihnachtsgeschenke für unsere Mit-
arbeiter*innen und Be wohner*innen 
sowie verschiedene weitere Aktivi-
täten finanzieren. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei allen Spender*innen 

für die grosszügige und wertvolle Un-
terstützung. 
Bei den zahlreichen freiwilligen Hel-
fer*innen bedanken wir uns für die zur 
Verfügung gestellte Zeit. Dem Frauen-
verein Madiswil und dem Alterszen-
trum am Dorfplatz in Lotzwil danken 
wir zudem für die grosszügigen Na-
turalspenden. Herzlichen Dank auch 
der Gemeindeverwaltung und der Be-
völkerung von Madiswil für das ideelle 
Mittragen unserer Institution.

S P E N D E N

Bis 200 Franken
Abgottspon Daniel, Staldenried; Ackermann Klara, Wolfwil; Ammann Doris, 
Kinlough UK; Ammann Yvonne und Urs; Anliker A., Langenthal; Balmer Hans-
jörg und Rosmarie; Baumann Christian, Grindelwald; Beatrice Mosimann, 
Bützberg; Bonainvest Holding AG, Solothurn; Born Adele, Niederbipp; Boss-
hard Urs, Aarwangen; Bracher Peter, Madiswil; Bühler Monika, Brittnau;  
Burkhalter Roger, Schwanden i.E.; Christen Maja und Roland, Langenthal; 
Dammann Volker, Düsseldorf; Demarmels Anton, Rombach; Einwohnerge-
meinde Bleienbach; Einwohnergemeinde Gondiswil; Einwohnergemeinde 
Sumiswald; Fahrni Friedrich, Zollikon; Fankhauser Dora, Oberrüti; Flück Urs, 
Langenthal; Frauenverein Madiswil, Madiswil; Geiser-Spichiger Peter und 
Christine, Langenthal; Glur Martin, Roggwil; Güdel Susanne und Gygax  
Christoph, Madiswil; Hächler-Hirsbrunner Melanie, Bern; Haeni Kurt und  
Therese, Langenthal; Hafner-Hess Vreni, Langenthal; Hubacher Mei und Heinz,  
Bern; Jordi Klara und Kathrin, Wüthrich-Jordi Barbara, Gondiswil; Jost Mag-
dalena und Willi, Busswil; Jung von Matt / Limmat AG, Zürich; Junod Anne-
marie, Ruth und Jacques, Ipsach; Kirchgemeinde Bleienbach; Kirchgemeinde 
Madiswil; KUMMERPARTNER Architekten und Planer AG, Langenthal; Luder 
Christine, Langenthal; Luder Käthi, Langenthal; Mann Matthias, Zürich; Manz 
R., Langenthal; Marie Anna Ulrich, Herzogenbuchsee; Markwalder Claudia und 
Hans Rudolf, Burgdorf; Meier Janine, Roggwil; Meyer Ulrich und Rosmarie; 
Meyer Werner, Langenthal; Mosimann Philip, St. Gallen; Müller Anne-Rose u. 
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Christoph, Bern; Nyffenegger-Strahm Gisela und Christian, Eriswil; Prof.  
Dr. iur. Peter Ruf AG, Langenthal; Reinmann Eveline, Madiswil; Rutishauser  
Monika, Bern; Scheidegger Klara, Bützberg; Schneeberger Monika, Basel; 
Schulhausgarage AG, Langenthal; Schwarz Anne, Langenthal; Sonderegger 
Silvia, Langenthal; Spichiger Heidy und Stephan, Langenthal; Spitex 60Plus 
GmbH, Langenthal; Stegemann Heinz, Madiswil; Steimer Paul, Langenthal; 
Steinegger Urs, Strengelbach; Sutter Katrin und Stefan, Frenkendorf; Trösch 
Heinz, Hergiswil; Ulli-Amstutz Judith, Langenthal; Vogt Fridy, Langenthal;  
Weber Ruth, Urs und Familie, Madiswil; Wüthrich Thomas, Langenthal;  
Zbinden Bruno, Brittnau.

Bis 500 Franken
Einwohnergemeinde Madiswil; Einwohnergemeinde Thunstetten, Bützberg; 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Wyssachen; FBT Fahrzeug- und Maschinenbau AG, 
Thörigen; Gemeinnütziger Frauenverein Aarwangen; Hefe Gutenburg Holding 
AG; Jäggi Peter, Oberrohrdorf; Jutzi-Frei Emma, Horn; Kirchgemeinde Aar-
wangen; Kirchgemeinde Melchnau; Kirchgemeinde Wynau; Ref. Kirchgemeinde 
Dürrenroth; Ref. Kirchgemeinde Langenthal; Rupli-Balmer Margrit und Willy, 
Langenthal; Schaub Ernst, Langenthal; Schenk Hans, Bern; Schneider-Ammann 
Katharina, Langenthal; Weber Kurt, Langenthal.

Bis 1000 Franken
Winzenried Hans, Deisswil; Brockenstubenverein Langenthal; PHW Bern,  
Ramona Gander, Bern.

Bis 5000 Franken
Genossenschaft Anzeiger Langenthal und Umgebung, Langenthal; 
theater!spontan, Kirchberg.
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Verwaltung
–  Stephan Weber, Geschäftsführer
–  Erika Lerch, Stv. Geschäftsführerin
–  Eva Meyer, Personalfachfrau
–  Diana Sommer, Mitarbeiterin  

Finanzen und Administration 

Hotellerie
–  Susanne Rentsch, Abteilungsleitung 
–  Marianne Kaufmann, Gruppenlei-

tung Reinigung 
–  Barbara Mürner, Gruppenleitung 

Verpflegungsbereich 
–  Heidi Sägesser, Gruppenleitung  

Verpflegungsbereich 
–  Simona Thöny, Gruppenleitung  

Reinigung und Lingerie
–  Nicole Leuenberger, Lernende 

Fachfrau Hauswirtschaft EFZ
–  Sonja Brand, Lernende Fachfrau 

Hauswirtschaft EFZ

–  Celine Blaser, Lernende Hauswirt-
schaftspraktikerin EBA

–  Stefanie Blaser, Lernende Haus-
wirtschaftspraktikerin EBA

–  Lorena Gangi, Lernende Hauswirt-
schaftspraktikerin EBA

–  Amra Slijvar, Lernende PrA Küche

Produktion 
–  Philipp Steiner, Leiter Produktion 
–  Marco Bucher, Stv. Leiter Produktion
–  Simon Käser, Stv. Leiter Produktion 
–  Reto Ambühl, Gruppenleitung 
–  Lukas Bergmann, Gruppenleitung 
–  Ruedi Beutler, Mitarbeit
–  Heinz Burkhardt, Gruppenleitung 
–  Beat Jost, AVOR
–  Markus Jost, Gruppenleitung 
–  Patricia Fürst, Gruppenleitung 
–  Stefan Gruner, Gruppenleitung 
–  Mario Leuenberger, Gruppenleitung

P E R S O N A L  (Stand 31. Dezember 2017)

Stiftungsrat 
–  Karin Habegger, Langenthal,  

Präsidentin
–  Kurt Schär, Roggwil, Vizepräsident
–  Michael Girsberger, Langenthal 
–  Werner Meyer, Langenthal
–  Annemarie Zaugg, Madiswil

Geschäftsleitung
–  Stephan Weber, Geschäftsführer, 

Langenthal
–  Erika Lerch, Stv. Geschäftsführerin, 

Auswil

Kontrollstelle
Wälchli & Steiner Treuhand AG,  
Langenthal

O R G A N E  D E R  S T I F T U N G  W B M
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–  Joel Christen, Lernender Pro-
duktionsmechaniker EFZ 

–  Urs Moser, Gruppenleitung und 
Hauswart technische Anlagen 

–  Gabriela Nünlist, Gruppenleitung 
–  Adrian Reinmann, Gruppenleitung 
–  Christian Suter, Gruppenleitung
–  Helen Weyermann, Mitarbeit

Werkatelier und Kuriosum 
–  Erika Aellen, Abteilungsleitung  
–  Sandra Hiltbrunner, Stv. Abteilungs-

leitung 
–  Patrick Lipski, Lernender  

Fachmann Betreuung EFZ 

Wohnen und Freizeit 
–  Marco Zoli, Abteilungsleitung
–  Beatrix Böhm, Betreuung 
–  Ulrike Domig Eggimann,  

Nachtwache 
–  Christina Fäs, Nachtwache 
–  Cecile Grütter, Betreuung
–  Nathalie Herzog, Betreuung
–  Susanne Kehl, Nachtwache 
–  Karin Mathys, Betreuung  
–  Susanne Lanz, Betreuung 
–  Claudia Migliore, Betreuung 
–  Martina Paulus, Nachtwache
–  Edith Ryser, Betreuung
–  Marlise Scheidegger, Nachtpikett
–  Claudia Schenker, Betreuung 
–  Anita Schneeberger, Nachtpikett 
–  Kathrin Vogel, Betreuung
–  Jessica Vuilleumier, Hauswirtschaft 
–  Kathrin Weyermann, Betreuung
–  Bettina Willi, Betreuung 

–  Kathrin Gerber, Lernende Fachfrau 
Betreuung EFZ 

–  Michèle Hürzeler, Lernende  
Fachfrau Betreuung EFZ

–  Venla Sägesser, Lernende Fachfrau 
Betreuung EFZ 

–  Remo Schlüchter, Lernender  
Fachmann Betreuung EFZ

Warentransport
–  Ruedi Beutler
–  Heinz Bühler
–  Priska Schwegler

Personentransport
–  Ruedi Beutler 
–  Hans Rudolf Gygax
–  Käthi Lerch
–  Peter Richard
–  Priska Schwegler 
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J A H R E S R E C H N U N G  2 0 1 7
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R E V I S I O N S B E R I C H T

folgt
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B I L A N Z  P E R  3 1 .1 2 . 2 0 1 7

2017 2016
CHF CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel  1’161’771  1’168’292 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  421’147  423’009 
Forderungen aus Leistungsabrechnung  537’493  461’341 
Delkredere auf Forderungen  –21’200  –21’200 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  937’440  863’150 

Forderungen gegenüber staatlichen Stellen  91.90  151 
Übrige kurzfristige Forderungen  91.90  151 

Vorräte  15’100  15’100 

Aktive Rechnungsabgrenzung  607  131’534 

Total Umlaufvermögen  2’115’011  2’178’227 

Wertschriften  9’250  9’250 
Finanzanlagen  9’250  9’250 

Werkstatt  2’855’867  2’922’302 
Wohnheim  1’820’646  1’841’786 
Mobile Sachanlagen  528’401  427’845 
Sachanlagen  5’204’914  5’191’933 

Total Anlagevermögen  5’214’164  5’201’183 

TOTAL AKTIVEN  7’329’175  7’379’410 
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B I L A N Z  P E R  3 1 .1 2 . 2 0 1 7

2017 2017
CHF CHF

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  285’449  376’949 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  285’449 376’949

 
Verbindlichkeiten gegenüber staatlichen Stellen  30’155  11’124 
Verbindlichkeiten Lohnzahlungen  6’800 -
Verbindlichkeiten gegenüber Pensionskasse  –535 -
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  36’420  11’124 

Passive Rechnungsabgrenzung  117’970  141’445 

Total kurzfristiges Fremdkapital  439’839  529’517 

Darlehen Gesundheits- und Fürsorgedirektion  227’505  337’505 
Kreditverbindlichkeiten  3’250’000  3’250’000 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  3’477’505  3’587’505 

Rückstellungen  60’000  60’000 

Total langfristiges Fremdkapital  3’537’505  3’647’505 

Total Fremdkapital  3’977’344  4’177’022 

Grundkapital  539’382  539’382 

Reserven Löhne Mitarbeitende 52’303  52’303 
Allgemeine Reserven  2’659’113  2’515’423 
Spendenfonds  101’033  95’280 
Reserven 2’812’448  2’663’006 

 
Total Eigenkapital 3’351’831  3’202’388 

 
TOTAL PASSIVEN 7’329’175  7’379’410 
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B E T R I E B S R E C H N U N G  V O M  1 .1 .  B I S  3 1 .1 2 . 2 0 1 7  

T R Ä G E R S C H A F T

Rechnung Budget Rechnung
2017 2017 2016
CHF CHF CHF

Ertrag
Leistungsabgeltung  3’671’521  3’729’820  3’726’081 
IV Abklärungen  156’173  100’000  100’700 
Ertrag Drittinstitutionen  11’809  12’400  13’803 
Ertrag Produktion  2’639’902  2’412’000  2’521’347 
Ertrag Leistungen für Betreute  5’305  6’000  6’340 
Nebenerlöse 130’345 105’000  126’367
Erlösminderungen  - -  –23’251 
Total Ertrag 6’615’056  6’365’220  6’471’386

   
Aufwand
Materialaufwand
Materialaufwand 1’051’400 772’100  851’497 
Total Materialaufwand 1’051’400  772’100  851’497 

Personalaufwand  
Löhne Personal 2’812’294 2’860’000  2’796’140 
Löhne Mitarbeitende  759’963  752’000  754’285 
Sozialleistungen  622’084  656’100  558’806 
Weiterbildung Personal  54’553  24’500  52’272 
Übriger Personalaufwand  60’910  57’500  51’206 
Total Personalaufwand  4’309’804  4’350’100  4’212’708 

Betriebsaufwand  
Medizinischer Bedarf 5’879 3’000  5’632 
Lebensmittel  271’469  278’900  281’441 
Haushalt  44’391  63’400  55’752 
Unterhalt Betriebseinrichtungen  155’800  203’100  175’505 
Energie, Wasser, Heizung  79’741  86’700  85’195 
Schulung, Freizeit  8’368  3’550  8’622 
Öffentlichkeitsarbeit  8’009  19’500  20’338 
Büro- und Verwaltungsaufwand  78’208  90’100  95’700 
Sachversicherungen  28’157  33’100  26’852 
Entsorgung  14’160  13’700  14’444 
Übriger Aufwand  48’209  32’000  37’590 
Abschreibungen  308’351  285’600  395’913 
Finanzergebnis  59’421  65’300  63’285 
Total Betriebsaufwand  1’110’162  1’177’950  1’266’268 

Betriebsergebnis  143’689  65’070  140’913 
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W E R K S T A T T

Rechnung Budget Rechnung
2017 2017 2016
CHF CHF CHF

Ertrag
Leistungsabgeltung  1’825’862  1’855’700  1’892’432 
IV Abklärungen  155’773  100’000  96’900 
Ertrag Drittinstitutionen  11’809  12’400  13’803 
Ertrag Produktion  2’612’304  2’400’000  2’499’960 
Ertrag Leistungen für Betreute  5’105  6’000     5’956 
Nebenerlöse 114’890  105’000  107’201 
Erlösminderungen -  -    200 
Total Ertrag  4’725’744    4’479’100  4’616’452 

 
Aufwand
Materialaufwand
Materialaufwand 1’026’617  768’000    844’999 
Total Materialaufwand  1’026’617  768’000  844’999 

Personalaufwand
Löhne Personal 1’650’721  1’674’400  1’600’095 
Löhne Mitarbeitende  759’963  752’000  754’285 
Sozialleistungen  402’484  420’100  351’167 
Weiterbildung Personal  30’676  15’000  37’630 
Übriger Personalaufwand  35’357  36’000  32’615 
Total Personalaufwand  2’879’200  2’897’500  2’775’791 

Betriebsaufwand
Medizinischer Bedarf 801 500  1’038 
Lebensmittel  115’323  122’000  117’686 
Haushalt  29’893  40’500  36’502 
Unterhalt  117’167  144’900  130’700 
Energie, Wasser, Heizung  50’722  52’700  51’964 
Schulung, Freizeit  180  600  197 
Öffentlichkeitsarbeit  5’718  13’000  13’772 
Büro- und Verwaltungsaufwand  45’026  54’400  61’553 
Sachversicherungen  16’946  22’100  16’285 
Entsorgung  7’100  6’600  6’974 
Übriger Aufwand  35’156  17’000  25’671 
Abschreibungen  251’909  217’200  334’231 
Finanzergebnis  35’584  39’200  37’969 
Total Betriebsaufwand  711’524  730’700  834’543 

Betriebsergebnis  108’403  82’900  161’119 
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Rechnung Budget Rechnung
2017 2017 2016
CHF CHF CHF

Ertrag
Leistungsabgeltung  362’489  335’800  318’605 
IV Abklärungen  400  -  3’800 
Ertrag Drittinstitutionen  -    -  -   
Ertrag Verkauf  27’598  12’000  21’387 
Nebenerlöse  3’880  -  5’494 
Erlösminderungen -  -  –1’015 
Total Ertrag  394’367  347’800  348’271 

Aufwand
Materialaufwand
Materialaufwand 24’783 4’100  6’498 
Total Materialaufwand  24’783  4’100  6’498 

Personalaufwand
Löhne Personal 211’757 237’100  249’120 
Sozialleistungen  40’793  45’300  34’668 
Weiterbildung Personal  7’094  1’500  7’254 
Übriger Personalaufwand  4’185  3’500  3’495 
Total Personalaufwand  263’830  287’400  294’537 

Betriebsaufwand
Medizinischer Bedarf 48 500  166 
Lebensmittel  16’121  12’400  15’262 
Haushalt  3’491  1’900  2’111 
Unterhalt  5’277  11’600  6’929 
Energie, Wasser, Heizung  5’857  7’300  7’424 
Schulung, Freizeit  410  150  5’669 
Öffentlichkeitsarbeit  2’275  1’500  799 
Büro- und Verwaltungsaufwand  14’050  8’900  8’832 
Sachversicherungen  2’269  2’000  2’101 
Entsorgung  716  700  830 
Übriger Aufwand  1’858  2’300  1’746 
Abschreibungen  8’890  12’000  9’545 
Finanzergebnis  5’959  6’500  6’329 
Total Betriebsaufwand  67’222  67’750  67’742 

Betriebsergebnis  38’532  –11’450  –20’506 
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Rechnung Budget Rechnung
2017 2017 2016
CHF CHF CHF

Ertrag
Leistungsabgeltung  1’483’169  1’538’320  1’515’043 
Ertrag Leistungen für Betreute  200  -    384 
Nebenerlöse  11’576 -  13’672 
Erlösminderungen -  -    –22’436 
Total Ertrag  1’494’945  1’538’320  1’506’664 

Aufwand
Personalaufwand
Löhne Personal 949’816 948’500  946’925 
Sozialleistungen  178’807  190’700  172’971 
Weiterbildung Personal  16’783  8’000  7’389 
Übriger Personalaufwand  21’368  18’000  15’096 
Total Personalaufwand  1’166’774  1’165’200  1’142’380 

Betriebsaufwand
Medizinischer Bedarf 5’030 2’000  4’428 
Lebensmittel  140’025  144’500  148’492 
Haushalt  11’007  21’000  17’139 
Unterhalt  33’356  46’600  37’876 
Energie, Wasser, Heizung  23’162  26’700  25’807 
Schulung, Freizeit  7’777  2’800  2’757 
Öffentlichkeitsarbeit  16  5’000  5’767 
Büro- und Verwaltungsaufwand  19’132  26’800  25’314 
Sachversicherungen  8’942  9’000  8’467 
Entsorgung  6’344  6’400  6’641 
Übriger Aufwand  11’195  12’700  10’173 
Abschreibungen  47’551  56’400  52’137 
Finanzergebnis  17’877  19’600  18’987 
Total Betriebsaufwand  331’416  379’500  363’983 

Betriebsergebnis  –3’246  –6’380  300 
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1. Angaben zur Stiftung
Name Stiftung WBM
Rechtsform Stiftung
Rechtsgrundlage  Stiftungsurkunde vom 7.10.2014 

Stiftungs- und Organisationsreglement 1.10.2010  
mit Ergänzungen vom 6.2.2012

Sitz  Madiswil BE
SR-Präsidentin Karin Habegger 
SR-Mitglieder  Kurt Schär, Werner Meyer, Michael Girsberger, Annemarie Zaugg
Revisionsstelle Wälchli & Steiner Treuhand AG, Langenthal
Aufsicht Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht (BBSA) 

2. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Ge-
setzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungs-
legung des Obligationenrechtes (Art. 957–962), erstellt.
Die Wertberichtigungen auf dem Anlagevermögen erfolgten gemäss den Vorgaben der 
Gesundheits- und Fürsorgedirektion des Kantons Bern.

3.  Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber  
der öffentlichen Hand

a) Forderungen gegenüber der GEF 2017 2016
Abrechnung Werkstatt 285’198 327’743
Abrechnung Werkatelier 45’031 70’033
Abrechnung Wohnheim 68’216 63’565
Einrichtungsbeitrag 139’045 122’986

4. Sonstige Angaben
a) Eventualverbindlichkeiten zu Gunsten des Kantons Bern 2017 2016
Werkstatt, Unterdorfstrasse 62, Madiswil 1’745’479 1’860’707
Wohnheim, Unterdorfstrasse 68, Madiswil 1’418’030 1’506’642

b) Eventualverbindlichkeiten zu Gunsten des Bundesamtes
für Sozialversicherungen 2017 2016
Werkstatt, Unterdorfstrasse 62, Madiswil 1’385’499 1’481’032
Wohnheim, Unterdorfstrasse 68, Madiswil 1’312’654 1’394’681

c) Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven 2017 2016
Buchwerte Liegenschaften 4’676’513 4’764’088

5.  Anzahl Mitarbeiter  31.12.2017  31.12.2016
Angaben in Köpfen / FTE Köpfe FTE Köpfe FTE
Personal  44 31.42 47 32.85
Mitarbeitende  104 81.37 102 78.06
Aushilfen/Praktikanten/Lernende 24 19.44 14 10
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt beträgt weniger als 250.

6.  Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Stif-
tungsrat sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der 
Jahresrechnung beeinträchtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssen.
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7. Entschädigungen Stiftungsrat 2017 2016
Sitzungsgelder 4’475 2’000
Pauschalentschädigung 4’475 7’050
Total Entschädigung Stiftungsrat 8’950 9’050

8. Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2017 2016
Stiftungskapital
Anfangsbestand per 1.1. 539’382.12 538’882.12 
Zunahme - 500.00 
Abnahme - -   
Schlussbestand per 31.12. 539’382.12 539’382.12 

Reserve Löhne Mitarbeitende
Anfangsbestand per 1.1. 52’303.10 52’303.10 
Zunahme - -   
Abnahme - -
Schlussbestand per 31.12. 52’303.10  52’303.10 

Allg. Reserve aus Überdeckung
Anfangsbestand per 1.1. 2’515’423.13   2’374’509.99
Zunahme 143’689.47 140’913.14
Abnahme - -
Schlussbestand per 31.12. 2’659’112.60   2’515’423.13 

Spenden
Anfangsbestand 1.1. 95’279.94 84’045.71 
Spendenerträge 24’168.90  28’776.90 
Spendenverwendung 18’416.14  17’542.67 
Schlussbestand per 31.12. 101’032.70  95’279.94 

QM-Zertifikat
Zertifiziert durch SQS seit 1999  
nach ISO 9001:2015
Zertifiziert durch SQS seit 2012  
nach ISO 14001:2015 und  
OHSAS 18001:2007
International Certification Network  
IQ Net & SQS

Bankverbindungen
Bernerland Bank, Madiswil  
IBAN CH76 0631 3016 1835 04100
UBS, Langenthal 
IBAN CH71 0023 5235 8306 6601

Post  
IBAN CH18 0900 000049000725 3
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